
hier zu diesen Vorlagen braucht er zu jeder nicht einmal einen
ganzen Tag, da können wir mehrere an einem Tage beraten.
Und dann, die und die Vorlage hier, die ist sehr wichtig, da warten
die Leute im Lande schon drauf, und die darf nicht zu spät beraten
werden, sonst werden alle Leute ungeduldig, also die mutz möglichst
früh dran genommen werden. Und da sind nun wieder die
Reichstagsparteien sehr verschiedener Meinung. So stellen z. B.
die Sozialdemokraten eine Menge von Anträgen, und meinen
natürlich, diese Anträge wären das Allerwichtigste, und die
müßten zu allererst beraten werden. Denn wenn sie sie nicht für
das Allerwichtigste hielten, dann würden sie sie ja eben nicht vor¬
geschlagen haben. Und ebenso geht es den andern Parteien. Alle
diese Sachen mutz also der Präsident ganz sorgfältig überlegen
und dem Reichstage jedes Mal vorschlagen, was am nächsten Tage
dran kommen soll. Es wird also in eine Liste aufgeschrieben: An
dem und dem Tage wollen wir beraten, erstens das, zweitens das
usw. Solch eine Liste nennt man dann die Tagesordnung
für diesen Tag. Nun kann der Präsident für gewöhnlich nicht
etwa befehlen: Das und das soll die Tagesordnung für morgen
sein, sondern er kann es nur vorschlagen, und der Reichstag
stimmt dann darüber ab, und manchmal schlägt auch ein Reichs¬
tagsabgeordneter vor, datz man die Tagesordnung anders macht,
als der Präsident sie vorgeschlagen hat. Aber das kommt
nicht allzu oft vor. Jedenfalls die Hauptarbeit mit dem Ueber-
legen, wie die Tagesordnungen eingeteilt werden sollen, die hat
der Präsident.

Und dann mutz doch der Präsident alles das annehmen, was
der Bundesrat an den ganzen Reichstag schickt. Das wird natür-
lich immer an den Präsidenten adressiert; und wenn der Reichstag
dann irgend einen Gesetzentwurf glücklich fertig beraten hat, dann
mutz der Präsident ihn wieder an den Bundesrat zurückschicken.
Das nennt man also: Der Präsident vermittelt den Verkehr des
Reichstages mit dem Bundesrat und mit allen anderen Behörden.
Ta ist natürlich eine Menge Schreiberei dabei und Herumschicken
rnit Boten usw. Und dazu sind eine Menge von Beamten nötig,
die alle die Schreibarbeiten usw. machen, und diese Beamten hat
der Präsident anzustellen, und über die hat er zu sagen. Und
dann hat er überhaupt nicht nur im Sitzungssaal, sondern im
ganzen Reichstagsgebäude zu befehlen. Auch da sind natürlich
Beamte angestellt, die alles in Ordnung halten; und auch die hat
wieder der Präsident anzustellen. Genug, er hat auch sein Reich
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